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BEILAGE XVI.
ZÜSÄTZF

zu

ENGELHARDT NATURSCHILDERUNGEN,
von dem Verfasser.

Es befindet sich in den vom Unterzeichneten 1840
erschienenen Naturschilderungen aus den höchsten

Schweizer-Alpen in Süd-Wallis und Graubünden, ein
Versehen dessen Verbesserung baldigst offenkundig zu
machen, ihm höchlich anliegt; nämlich:

Die von Herrn Domherrn Berchthold zu Sitten
vollbrachte Messung des Doms (des Mischabels der Saaser)

als des kulminirenden Gipfels des Saasgrats, so

wie man ihn vom Torrenthorn aus sieht, beträgt 4558
Meter. Dieses, den Meter zu 3 Pariser Fuss, — Z.,
11 2959/10000 Linien gerechnet, gibt 14,032 P. F., und
nicht nur 13,674 P. F., wie in den Naturschilderungen
angeführt ist.

Somit stellt sich in diesem Gipfel der höchste der

gemessenen der Schweiz heraus, da der höchste Gipfel
des Monte Fiosa und des Mont-blanc, jener zum Pie-
mont, dieser zu Savoyen gehören.

Nach der von demselben von mehreren Seiten
vermessenen Höhe des Blatterhorns (Silvius, Mont-Cervin)
beträgt dieselbe 4485 ^ Bieter, was 13,839 P. F.
entspricht, und nicht nur 13,485 F., wie in den

Schilderungen steht. Herrn von Saussure s Blessung vom
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St. Theodul-Pass aus gab 13,854', also nur + 15',
als diejenige Herrn Berchtholds.

Richtig ist die Höhe des von allen Seiten kennbaren

Weisshorns zu 13,898' nach Herrn Berchtholds

Messungen angegeben.
Ein beiläufig, gleich Anfangs das Meter nur zu 3',

wie im gemeinen Leben geschieht, gemachter Ueber-
schlag verschuldete den Verstoss, der bei übereilter
Beendigung der Herausgabe übersehen blieb.

Sonst haben abermals zwei 1840 und 1841 wiederholte

Besuche des Saasthaies dem Verfasser wesentliche

Bestätigungen und Ergänzungen seiner geogno-
stisch-geologischen Forschungen und Ansichten, so wie
topographisch interessante Zeichnungen gewährt, die

ihm, wenn Zeit und Umstände es gestatten, den Stoff
zu einem notwendigen Nachtrag darbieten werden.

Schon jetzt wünscht er aber, der ihm diese beiden
Male im Guffer des Feegletschers gewordenen
Ausbeute von Gabro und auch getrennten Diallages zu
erwähnen, da diese Substanzen sowohl von Herrn von

Buch, als Herrn von Charpentier als für das Saasthal
bezeichnend angeführt werden. Allein nur gedachte
Stelle bot dieselben. Eihe merkwürdige Beimischung
von zahlreichen Talkblättchen, welche selbst eine blättrige

oder schiefrige Textur veranlassen, zeichnet sie aus.

Uebrigens füllt dieser Feegletscher im Kern des

grösseren Hauptkraters, den die Vispthäler gestalten,
als eine Fortsetzung des Haupterhebungs-Ausbruches,
einen höchst merkwürdigen Central-Erhebungskrater aus.


	Zusätze zu Engelhard's Naturschilderungen

